Wichtigste allgemeine
Schonheits-/
Ausschlussfehler

» Wenig Ruckenmuskulatur (gratig)

e Leicht schiefe Hinterpartie

» Becken wenig gerundet, nicht
geschlossen oder verengt

e Abstehende Hinterschenkel

* Gut splrbare Hiftknochen

e Abweichung in der Hinterlauf-
stellung

* Hangebauch

e Spielende Blume

e Leicht schief getragene Blume

e Schleppblume

* Kurze Blume

Pos. | Schonheitsfehler Ausschlussfehler
1 e Abweichung in der Ohrenlange e Stehohr bei Widderkaninchen
» Abweichung in der Ohrenhaltung e Hangeohr bei Stehohrrassen
oder Ohrenform * Kippchr
* Dinnwandige Ohren e Stark deformiertes Ohr (Ohrenform)
» Schwache Ohrenbeschaffenheit e VVerbissenes oder zerrissenes Ohr
* Faltohren ab1cm
* Leicht deformiertes Ohr (Ohren- * Runder Kopf
form/Risse) * Hechtschnauze
* Verknorpelung am Ohr (Ausnahme
von der Ohrenmarke, Kérzange
oder Tatowierzange herrihrend)
» Abweichung in der Kopfform
* Schmale Maulpartie
2 * Schwach bemuskelte oder offene * Deformiertes Brustbein
Schulterpartie e Stark verengte Brust
e Schmale Brust e Starkes Durchtreten
¢ Verengte oder spitzige Brust * O-Beine
* Abweichung in der Lange, Starke ¢ X-Beine
oder Form der Vorderlaufe » Deformierte Vorderlaufe
* Leichtes Durchtreten * Fehlendes Zehenglied am Vorder-
lauf
3 * Schmale Rickenpartie e Steilrtcken

e Senkrlicken

* Schiefe Hinterpartie

e Stark verengte Hinterpartie

* Dauernd schief getragene Blume

* Sichtbar deformierte/abgewinkelte
Blume

e Stummelblume (sehr kurz),
weniger als 2 der Normallange

* Fehlende Blume

e Starke Kuhhessigkeit

* Fehlendes Zehenglied am Hinterlauf
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Wichtigste allgemeine Schonheits-/Ausschlussfehler

Pos. | Schénheitsfehler Ausschlussfehler
4 * Schwach behaarte Ohren » Deckhaarldnge Uber 40 mm

* Abweichung in der Deckhaarldnge (bei Normalhaarrasse)

¢ Dinnes, wenig dichtes Fell e Stark in Haarung

* \Weiche Haarstruktur * Kahle Stelle im Fell (ausgenommen

e Leicht in Haarung Sprunggelenk)

* Schwache Grannenbildung e Stark lose Fellhaut

» Trockene, dicke oder leicht lose ¢ Schiefe Wamme
Fellhaut * Doppelwamme

s \Wammehansatz * Beinwamme

e Wamme bei Zibben mittlerer * Beckenwamme
und grosser Rassen * Wamme bei Zwerg- und Kleinrassen

* Bauchwamme * Grosse Wamme bei Zibben mittlerer

e Fehlen aller Spurhaare und grosser Rassen

e Leichte Haarwirbel * Wamme bei Rammlern aller Rassen

e Teilweise fehlende Deckhaare e Starke Haarwirbel
oder Deckhaarspitzen

5 e Abweichung in der Deck-, Grund-, ¢ |n der Schweiz nicht anerkannter
Zeichnungs- oder Augenfarbe Farbenschlag

e Flecken in der Deck- oder Grund- * Nicht der Rasse oder dem Farben-
farbe schlag entsprechende Deck-,

* Weisse (nicht von der Tatowierung Grund-, Zeichnungs-, Augen- oder
herriihrend) oder andersfarbige Krallenfarbe
Stichelhaare bei farbigen Tieren * Viele weisse oder andersfarbige
(Farblose Spurhaare sind belanglos) Stichelhaare bei farbigen Tieren

e Weiss durchsetzter Ohrenrand {Ausnahme Silber)

* Aufgehellte oder farblose Deck- * Weisser oder andersfarbiger
haarspitzen bei farbigen Tieren Bischel (grésser als 5 mm) mit
(Ausnahme Silber) gleichfarbiger Unterwolle bei farbi-

s Farbabsetzer am Becken gen Tieren (ausgenommen Nabel-

e Kleiner Rostfleck baschel)

e Fehlender Glanz e Eindeutig weisse Nasenspitze

e Binden mit Unterfarbe e Binden ohne Unterfarbe

* Abweichung in der Unterfarbe * Grosser Rostfleck

* Weisser oder andersfarbiger  Viele aufgehellte oder farblose
Blschel (kleiner als 5 mm) mit Deckhaarspitzen bei farbigen
gleichfarbiger Unterwolle bei Tieren (Ausnahme Silber)
farbigen Tieren (ausgenommen Na- | » Augenfleck
belbischel) e Farblose Kralle bei farbigen Tieren

* Gleich der Blumenoberseite (Ausnahme Rhén/lapaner)
gefarbte Blumenunterseite (bei  Farbige Kralle bei Hollander/Hotot
Rassen mit Wildfarbigkeitsabzei-
chen)

6 Siehe Rassebeschreibungen Siehe Rassebeschreibungen
7 Siehe Rassebeschreibungen Siehe Rassebeschreibungen

13



Wichtigste allgemeine Schénheits-/Ausschlussfehler

Pos. | Schonheitsfehler Ausschlussfehler
8 * Einseitiges Tranenauge » Geschlossener Gehérgang
e Zahnverletzung * Beidseitiges Tranenauge
(abgebrochener Zahn) e Uberwachsenes Auge
* Hangehoden e Blindheit
* Schwach behaarte Laufsohlen * Glotzauge
(Ausnahme Sprunggelenk) * Kleinauge
* Gebrochenes Zehenglied * Augentribung
* Leicht schmutzige Tiere e Zahnmissbildung/Aufbeisser
* Eingewachsene Ohrmarke ¢ Zahnfehlstellung
* Entztindung bei der Ohrmarke e Zwitterbildung
* Lange Krallen e Zu kleiner Hodensack
* Leicht deformierte Krallen (Hoden hat nicht Platz)
e Hangelider s Fehlen eines oder beider Hodensicke
» Leichte Verfilzung e Schlepphoden
* Leichter Milbenbefall e Spaltpenis
* Leichter Haarlingbefall » Angewachsene Penisspitze
e Schuppen * Nabelbruch (Uber erbsengross)
» Unerwiinschtes Schaufertigmachen |  Kranke Tiere; Schnupfen, Ohren-
raude, Geschwire, Abszesse,
Entzindungen etc.
* Stark deformierte Kralle
e Fehlende Kralle
* Kahle oder wunde Stelle an den
Laufsohlen (Ausnahme Sprunggelenk)
e Schmutzige, schlecht gepflegte
Tiere
» Starke Verfilzung
e Starker Milbenbefall
= Starker Haarlingbefall
Allg. | = Nicht im Idealgewicht e Nichterreichen Mindestgewicht

» Uberschreiten Héchstgewicht

» Nicht in Ausstellungskondition

¢ Allgemein nicht dem Standard ent-
sprechende Tiere (Tiere, welche die
Gesamtpunktzahl von 90,0 Punkten
nicht erreichen).
(Ausnahme: Rassen und Farben-
schlage im Aufnahmeverfahren).

s Skelettfehler

* Miss- oder Fehlbildung aller Art

* Vollstandige Abweichung vom
Rassetyp

* Falscher Geschlechtstyp

e In der Schweiz nicht anerkannte
Rasse

e Manipulierte Tiere
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Schaufertigmachen

Zum Schaufertig-
machen gehort

Unerwiinschtes
Schaufertigmachen

Verbotenes
Schaufertigmachen
(Manipulation)

» das Schneiden der
Krallen

» das Reinigen der
Geschlechtsecken

» das Reinigen der
Ohrmarke

» das Entfernen einzelner
weisser oder anders-
farbiger Stichelhaare

* die Fellpflege

Die Aufzahlung ist nicht
abschliessend.

Jede Veranderung am Tier,
die das eigentliche Aus-
sehen verdndert und das
Ziel hat, den Experten zu

tauschen, ist unerwiinscht.

Als unerwinschtes Schau-

fertigmachen gelten zum

Beispiel:

¢ Schneiden und Rupfen
von Fell bei Farb- oder
Zeichnungsfehlern

e Schneiden und Rupfen
von Wamme oder Wam-
menansatz

Die Aufzahlung ist nicht
abschliessend.

Die Tiere werden in der
entsprechenden Position
so bewertet, als ware z.B.
der zurtuckgeschnittene
Zeichnungspunkt noch
vorhanden. In der Pos. 8
wird mind. 1 Punkt ab-
gezogen mit der Begrin-
dung «unerwiinschtes
Schaufertigmachen».
Sofern ein Obmann oder
ein zweiter Experte anwe-
send ist, muss das uner-
winschte Schaufertigma-
chen mit Unterschrift und
Stempel bestatigt werden.

Als verbotene Manipula-

tion gelten:

* Das Farben der Kralle
und des Fells. Bei einer
vermuteten Farbung ist
die Ermittlung am Ende
der Bewertung durch
den Experten zusammen
mit dem Cbmann bzw.
einem weiteren Experten
vorzunehmen.

* Das Kennzeichnen
am Tier

Die Aufzahlung ist nicht
abschliessend.

Das entsprechende Tier
wird ausgeschlossen und
samtliche Tiere des Aus-
stellers werden nicht
rangiert. Sofern ein
Obmann oder ein zweiter
Experte anwesend ist,
muss das verbotene
Schaufertigmachen mit
Unterschrift und Stempel
bestatigt werden. Die
Vorkommnisse missen
vom Expertenobmann
oder vom zustandigen
Experten gleichentags
mittels Anzeigeformular
dem Verbandsgericht
gemeldet werden.

15




	Allg.Schönheits-Ausschlussfehler-Schaufertigmachen.S12
	Allg.Ausschlussfehler-Schaufertigmachen_Seite13
	Allg.Ausschlussfehler-Schaufertigmachen_Seite_14
	Allg.Ausschlussfehler-Schaufertigmachen_S15

